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Amts : Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 4. Marienwerder, den 28. Jannar, 1878. 


A A Den Abſendern derartiger Briefe wird daher zur Ver: 
ee Ai n meidung der durch Fehlleitungen dieſer Art entſtehenden 
Das 1. und 2. Stück der Geſetz⸗Sammlung pro erheblichen Verſäumniſſe wiederholt dringend empfohlen, 
1878 enthält unter: in den Aufſchriſten ſolcher Sendungen ſtets den die 
Nr. 8537 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung eines Lage des Beſtimmungsortes bezeichnenden unterſchei⸗ 
Nachtrages zum Staatshaushalts⸗Elat für das Jahr denden Zuſatz genau und vollſtändig anzugeben. 


vom 1. April 1877/78. Vom 28. Dezember 1877. Berlin W., den 17. Januar 1878. 
Nr. 8538 das Geſetz, betreffend die Theilnahme an den Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 
Koſten des Baues und der Unterhaltung der Land⸗ Wiebe. 


ſtraßen in den Hohenzollernſchen Landen. Vom 


5. Januar 1878. Verordnungen und Bekanntmachungen der 
5 es ovinzial⸗Behörden. 
Auf den Bericht vom 22. November d. J. will 
Ich in Folge des Beſchluſſes des 32. General Land: 2 Bekanntmachung. 
tages der Oſtpreußiſchen Landſchaft folgende Aenderung Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 


des Reglements für die Feuer⸗ Sozietät der Oſtpreußi⸗ vom 12. Septbr. 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ 
30. Dezember 1837 (Geſ.⸗S. nennung des Lehrers Reſchke in Wachsmuth zum zweiten 
ſchen Landſchaft vom 27. November 1865 (Geſ.⸗S. Stellvertreter des Standesbeamten für den IV. Stan⸗ 
1838 S. 97) desamtsbezirk, Seeberg, Kreiſes Roſenberg, hierdurch 
1865 S. 1151) hierdurch genehmigen. 0 zur a Kauni PR he 

Das zweite Alinea des § 37 lautet fortan: nigsberg, den 51. Dezember 5 

„Jede Entſchädigung Hate in denjenigen Fällen Der Ober⸗Präfident der Provinz Preußen. 
fort, in welchen die Kommiſſarien reſp. Stellver⸗ v. Horn. 


treter durch eigene Schuld genöthigt find, eine 
. 1 8) Die Rotzkrankheit unter den Pferden des Befitzers 
Reife derſelben Angelegenheit halber zu wieder⸗ Johann Nitz zu Gr. Peterwitz, Kreiſes Roſenberg, des 


holen.“ 5 
Einſaſſen Golembiewski zu Gremboczyn, Kreiſes Thorn, 
Berlin, ud 0 . zu Rudack, Kreiſes Thorn, und zu Tillitz, Kreiſes 
19 5 riedenth kr: Strasburg, ſowie die rotzverdächtige Druſe unter den 
. 8 Pferden des Befitzers Janz zu Unterberg, Kreiſes 


An den Miniſter für die landwirthſchaftlichen Ange⸗ 
legenheiten und den Miniſter des Innern. W erde den 11. Januar 1878 
7 „ D 


Verordnungen und Bekanntmachungen Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


der Central Bebörden. 3) ji Se Zurnlebrerprüfung, melde In Ganze 
es Reglements vom 29. März 1866 (Centralblatt 
5 Bekanntmachung. der Unterrichtsverwaltung S. 199) wäbrend des lau⸗ 
Unzureichende Adreſſirung von Sendungen fenden Jahres in Berlin abzuhalten iſt, hat der Herr 
nach St. Louis. Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ 
in In neuerer Zeit haben ſich die Fälle vermehrt, Angelegenheiten Termin auf Montag, den 25. und 
2 welchen Briefſendungen nach St. Louis ohne nähere Dienſtag, den 26. März d. J. angeſetzt. 
on der Lage des Ortes zur Poſt geliefert und in Meldungen können bis zum 1. Februar d. J. 
Folge deſſen anſtatt nach den in Deutſchland gelegenen bei uns, bis zum 15. Februar d. J. direkt bei dem 
Ortſchaften dieſes Namens, wie St. Louis (St. Lud⸗ Herrn Miniſter angebracht werden. 
wig), Kr. Mülhauſen im Elſaß, oder St. Louis bei Marienwerder, den 11. Januar 1878. 
Lemberg in Lothringen, nach St. Louis in den Ver, Königliche Regierung. 
einigten Staaten von Amerika befördert worden find. Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


Ausgegeben in Marienwerder den 24. Januar 1878. 
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5) Der diesjährige Frühjahrstermin zur Prüfung linge von höheren Schulen (Gymnaſien, Real: 

derjenigen jungen Leute, welche die Berechtigung zum ſchulen, Progymnaſien und höheren Bürgerſchulen) 

einjährig freiwilligen Militärdienſte beanſpruchen, jedoch durch den Direktor der Lehranſtalt, für alle übri⸗ 

ihre wiſſenſchaftliche Qualifikation durch die vorſchrifts⸗ gen jungen Leute durch die Polizeiobrigkeit oder 

mäßigen Schulzeugniſſe nachzuweiſen nicht im Stande ihre vorgeſetzte Dienſtbehörde auszuſtellen iſt. 

ſind, wird hierdurch auf 0 Sämmtlliche Papiere find im Originale ein⸗ 
Montag, den 18. März d. J., zureichen. 

Vormittags 9 Uhr, | In dem Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung ift 
und die darauf folgenden Tage im ſtädtiſchen Rath⸗ anzugeben, in welchen zwei fremden Sprachen (Latei⸗ 
hauſe zu Graudenz feſtgeſetzt. niſch, Griechiſch, Franzöſiſch und Engliſch) der ſich 

Die Geſuche um Zulaſſung zu dieſem Examen Meldende geprüft ſein will. 
müſſen ſpäteſtens bis zum 1. Februar c. bei der unter⸗ Auch hat derſelbe einen ſelbſtgeſchriebenen Le⸗ 
zeichneten Kommiſſion angebracht werden und find den⸗ beuslauf dem Geſuche beizufügen. 
ſelben folgende Zeugniſſe und Atteſte beizufügen: Im Uebrigen wird auf die SS 88 bis 91 der 
a. Geburts⸗Zeugniß, durch das Amtsblatt Nr. 3 pro 1876 veröffentlichten 
b. Einwilligungs⸗Atteſt des Vaters oder Vormundes Erſatz Ordnung vom 28. September 1875, ſowie auf 
mit der Erklärung über die Bereitwilligkeit und die derſelben beigefügte Prüfungsordnung hingewieſen. 
Fähigkeit, den Freiwilligen während einer ein⸗ Marienwerder, den 22. Januar 1878. 
jährigen aktiven Dienſtzeit zu bekleiden, ee Vorſitzende der Königl. Prüfungs⸗Kommiſſion für 
rüſten und zu verpflegen. Einjährig⸗Freiwillige. 
Dies Atteſt iſt von der Ortspolizeibehörde zu J. B: 
beglaubigen. Walter, 
e. ein Unbeſcholtenheits⸗Zeugniß, welches für Zög⸗ Regierungs⸗Aſſeſſor. 


6) Am 16. Januar d. J. wird die Strecke Hammerſtein⸗Schlochau der Bahn Wangerin⸗Konitz dem Be⸗ 
triebe übergeben werden. Von dieſem Tage ab verkehren auf der Strecke Hammerſtein⸗Konitz folgende Züge 
mit Perſonenbeförderung in II., III. und IV. Wagenklaſſe: 


Hammerſtein⸗Konitz. Gemiſchter Zug. Konitz⸗Hammerſtein. | Gemiſchter Zug. 


L. VIA NI. | VI. VIII. 
| Vorm. Nachm. | Vorm. Vorm. Nachm. 
Hammerſtein Abf. 8,25 1,45 Konitz Abf. 6,39 9,7 2,37 
Bärenwalde s 9,5 2,25 Schlochau _ 7,17 9,50 3,20 
Vorm. Ant. 
Schlochau 1 7,52 9,55 3,15 J Bärenwalde 2 10,35 4,5 
Konitz Ank. 8,37 | 10,35 3,55 | Hammerſtein Ank. | 11,11 4,41 


Auf der Halteftelle Bärenwalde findet vorläufig kein Güterverkehr, ſondern nur Perſonenverkehr ſtatt. 
Die Fahrpläne, Perſonen⸗ und Gütertarife für dieſe Strecke find auf allen Stationen der Oſtbahn 
käuflich zu erhalten. 
Bromberg, den 12. Januar 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


7) Bekanntmachung. 15 197 die den 5 1 Tan 
6 r r die Zeit bis Ende März d. J. en Trans⸗ 

Wem 15, Januar 1878 tritt zu dem preußiſch: port von eiſernen Brückentheilen in Wagenladungen von 
niederſchleſiſch⸗ſächſiſchen Verbandtarife vom 1. Oktober mindeſtens 10 000 Kilogramm zwischen der Station 


1877 ein zweiter Nachtrag in Kraft, welcher die Auf⸗ B. M. K. M. und W. und Bin. 
nahme neuer Stationen in den Verband, ſowie theil⸗ he el ukubten el Ausnuhmeſ 5 1 . al 
weiſe ermäßigte Frachtſätze an Stelle der bezüglichen pro 10000 Kilogramm in Kraft. 
im Haupttarife bezw. erſten Nachtrage zu emſelben Bromberg, den 14. Januar 1878 
enthaltenen Sätze und Berichtigungen enthält. Königliche Direktion der Oſtbahn 
Exemplare deſſelben find von den Verbandſtationen y 
käuflich zu beziehen. 9) Bekanntmachung. 
Bromberg, den 7. Januar 1878. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs find 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 1. der Bäckergeſell Karl Ignatz Scholz, geboren am 


10. 
11. 
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31. Juli 1848 zu Warſchau, ortsangehörig zu 
Wloclawel in Ruſſiſch⸗Polen, nach erfolgter ge: 
richtlicher Beſtrafung wegen Landſtreichens, Bet⸗ 
telns und Gebrauchs einer falſchen Legitimations⸗ 
urkunde, durch Beſchluß der Königlich preu⸗ 
ßiſchen Bezirksregierung zu Breslau vom 25. No⸗ 
vember v. J.; 


.der Zigeuner und Pferdehändler Peter An aus 


Gosczytze bei Jägerndorf in Oeſterreichiſch⸗Schle⸗ 
fien, 31 Jahre alt, 


„der Arbeiter Ludwig Szeffezyk aus Cienſtochau 


in Rnſſiſch⸗Polen, 47 Jahre alt, 


. der Böttcher Johann Opitz, geboren zu Lieben⸗ 


thal in Oeſterreichiſch⸗Schleſien, 28 Jahre alt, 


zu 2 bis 4 nach erfolgter gerichtlicher Beſtra⸗ 
fung wegen Landſtreichens (zu 3 und 4 auch 
wegen Bettelns), durch Beſchluß der König⸗ 
lich preußiſchen Bezirks⸗Regierung zu Oppeln 
vom reſp. 4., 7. und 10. Dezember v. J.; 


„der Zeichner Karl Joſef Alexander Fouſſe, ge 


boren zu Metz, jetzt Franzoſe und wohnhaft zu 
Paris, 25 Jahre alt, nach erfolgter gerichtlicher 
Beſtrafung wegen Landſtreichens und Diebſtahls, 
durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Bezirks⸗ 
Regierung zu Aachen vom 15. November v. J.; 


der Schneidergeſell Joſef Duchek aus Luzan, 


(Bezirk Prestic in Böhmen), 23 Jahre alt, 


der Tagelöhner und Brauknecht Georg Mitter⸗ 


dorfer aus Feiſtritz (Bezirk Villach in Ka 
geboren 95 8 eur er 


zu 6 und 7 nach erfolgter gerichtlicher Be⸗ 
ſtrafung wegen Landſtreichens, durch Beſchluß 
des Königlich bairiſchen Bezirksamts zu Deggen⸗ 
dorf vom 29. November v. os 


der Schloſſergeſell Theodor Matthias Strau⸗ 
Ange, aus Burgkirchen (Bezirk Braunau in Ober: 
Oeſ rreich), 19 Jahre alt, nach erfolgter gericht⸗ 
licher Beſtrafung wegen Majeſtätsbeleidigung, 
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und Land⸗ 
ſtreichens, durch Beſchluß des bairiſchen Stadt⸗ 
magiſtrats zu Ansbach vom 12. Oktober v. J.; 


-der Schreiber Ariſtide Libera aus Morbegno in 


Italien (Lombardei), 33 Jahre alt, 


der Dachdecker Peter Marie Queldant, geboren 
zu Royal-Muzillec in Frankreich, 68 Jahre alt, 
der Steinhauer Ernſt Bol eve, geboren am 
22. März 1845 zu Rouen in Frankreich, 


zu 9 bis 11 nach erfolgter gerichtlicher Be⸗ 
ſtrafung wegen Landſtreichens, durch Beſchluß 
des Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Metz 


vom 7. N [zu 10 und 11) 5. De⸗ 
mb Bene reſp. (zu 10 und 11) 5. De 


aus dem Reichsgebiet ausgewieſen worden. 


0 
5 2 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs find 


der Bäckergeſell Wilhelm Hoſek, geboren im 
Jahre 1850 zu Klein⸗Aicha, ortsangehörig zu 
Knetzig (Bezirk Turnau in Böhmen), nach erfolg⸗ 
ter gerichtlicher Beſtrafung wegen Landſtreichens 
und Bettelns, durch Beſchluß der Königlich preu⸗ 
ßiſchen Bezirksregierung zu Stettin vom 15. De⸗ 
zember v. J.; 
der Andreas Haſiega aus Pojana (Polana in 
Rußland, 22 Jahre alt, 
der Zigeuner Johann Weinlich aus Lauterbach 
(Bezirk Leitomiſchl in Böhmen), 50 Jahre alt, 
zu 2 und 3 nach erfolgter gerichtlicher Be⸗ 
ſtrafung wegen Landſtreichens (zu z auch wegen 
Führung eines falſchen Namens), durch Be⸗ 
ſchluß der Königlich preußischen Bezirksregie⸗ 
rung zu Breslau vom 26. Oktober bezw. 
1. Dezember v. J.; 


der Schuhmachergeſell Johann Pogurski aus 
Krakau in Galizien, 33 Jahre alt, nach erfolgter 
gerichtlicher Beſtrafung wegen Landſtreichens, Bet⸗ 
telns und Gebrauchs fremder Legitimationspapiere, 
durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Bezirks⸗ 
regierung zu Oppeln vom 12. Dezember v. J.; 
der Sandformer Johannes Hund, geboren zu 
Haag in Holland, 43 Jahre alt, nach erfolgter 
gerichtlicher Beſtrafung wegen Bettelns im Rückfalle 
und Nichtbeſchaffung eines Unterkommens, durch 
Beſchluß der Königlichen Landdroſtei zu Hannover 
vom 5. Dezember v. J.; R 
der Heizer Ernſt Behling, geboren zu Fürk, 
Kreis Solingen, im Jahre 1860 mit ſeinen 
Eltern nach Braſilien ausgewandert, 29 Jahre 
alt, nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen 
Landſtreichens und Bettelns, durch Beſchluß der 
Königlich preußiſchen Bezirksregierung zu Düſſel⸗ 
dorf vom 3. Dezember v. J.; 


der Bäckergeſell Georg Leitner aus Markt⸗ 
Weißenbach (Bezirk Freiſtadt in Ober⸗Oeſterreich), 
59 Jahre alt, nach erfolgter gerichtlicher Beſtra⸗ 
fung wegen Diebſtahls, Bettelns, Landſtreichens 
und Fälſchung des Arbeitsbuches, durch Beſchluß 
des Königlich bairiſchen Bezirksamts zu Deggen⸗ 
dorf, vom 4. Dezember v. J.; 

der Bergmann und Bahnarbeiter Franz Sermak 
aus Gitſchin in Böhmen, 22 Jahre alt, nach er⸗ 
folgter gerichtlicher Beſtrafung wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, durch Beſchluß des Königlich 
bairiſchen Bezirksamts zu Regen, vom 29. No⸗ 
vember v. J.; 


. der Dienſtknecht Johann Schilchecker aus Gol⸗ 


ling (Bezirk Salzburg in Oeſterreich), 21 Jahre 
alt, nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen 
Diebſtahls und Landſtreichens, durch Beſchluß des 
Königlich bairiſchen Bezirksamts zu Laufen, vom 
7. November v. J.; 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


und 
auf Grund des 5 39 des Strafgeſetzbuchs ist: | 


— 


der Weber Jakob Kolotny, geboren und wohn⸗ 
haft zu Pinsk (Gouvernement Minsk in Rußland), 
33 Jahre alt, 
der Handlungsgehülfe Markus Hirſchfeld aus 
Krakau in Galizien, 28 Jahre alt, 
n 10 und 11 nach erfolgter gerichtlicher Be⸗ 
rf wegen Landſtreichens und Bettelns, 
durch Beſchluß des Königlich bairiſchen Be⸗ 
Arksamts zu Würzburg, vom 7. Dezember v. J; 
der Schreiner Heinrich Schäfer, geboren am 
25. Juni 1845 zu Dürrmenz (Oberamt Maul⸗ 
bronn in Württemberg), ausgewandert nach Frank⸗ 


reich, 

der Tagelöhuer Johann Doubeck aus Auſtra⸗ 

ſchin (Bezirk Pilgram in Böhmen, 47 Jahre alt, 

und deſſen Sohn Auguſt, 14 Jahre alt, 
zu 12 und 13 nach erfolgter gerichtlicher Be⸗ 
ſtrafung wegen Bettelns, nach mehemaliger 
rechtskräftiger Verurtheilung wegen der glei⸗ 
chen Uebertretung innerhalb der letzten drei 
Jahre, durch Beſchluß der Königlich württem⸗ 
bergiſchen Regierung des Neckarkreiſes, vom 
20. November v. J.; 

der Muſikant Johann Kempf, geboren zu Mar⸗ 

kirch im Elſaß, durch Option franzöſiſcher Staats⸗ 

angehöriger, 46 Jahre alt, 

der Peter Baer, geboren zu Illzach im Ober⸗ 

Elſaß, durch Option franzöſiſcher Staatsangehöriger, 


54 Jahre alt, 
zu 14 und 15 nach erfolgter gerichtlicher be. 
ſtrafung wegen Landſtreichens (u 15 auch 
wegen Bettelns), durch Beſchluß des Kaiſer⸗ 
lichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar vom 


15. Dezember v. J, 


der Maurer und Weber Abraham Vetterli aus 
Kaltenbach (Kanton Thurgau in der Schweiz), 
27 Jahre alt, nach Verbüßung einer wegen Noth⸗ 


zuchtverſuchs und ſchweren Diebſtahls erkannten 
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Zuchthausſtrafe von zwei Jahren und ſechs Mo⸗ 
naten, durch Beſchluß des Großherzoglich badi⸗ 
ſchen Landeskommiſſärs zu Karlsruhe, vom 17. No⸗ 
vember v. J., 

dem Reichsgebiet ausgewieſen worden. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs find 


1. der Arbeiter Guſtav Bäckſtröm, geboren zu 
Werid in Schweden, 36 Jahre alt, nach erfolgter 
gerichtlicher Beſtrafung wegen Landſtreichens und 
Bettelns im Rückfalle, durch Beſchluß der Königlich 
preußiſchen Bezirksregierung zu Stralſund vom 
10. Dezember v. J; 

der Arbeiter Franz Patzel aus Switſchin (Bezirk 
Hohenelbe in Böhmen), 34 Jahre alt, nach er⸗ 
folgter gerichtlicher Beſtrafung wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, durch Beſchluß der Königlich 
preußiſchen Bezirksregierung zu Liegnitz vom 29. 
November v. J.; 

3. die Eiſenbahnarbeiter 

a) Pietro Barcarol aus Agordo, 25 


aus 


2 Jahre 
t, 
b) Vincenzo Michelin aus Aviano, 35 Jahre 


alt, 

e) Pio Pellin aus Fonzaſo in Italien, 43 
Jahre alt, 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen 
Landſtreichens und Bettelns, durch Beſchluß 
der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
zu Bautzen vom 5. Dezember v. J., 

aus dem Reichsgebiete ausgewieſen worden. 


Perſonal⸗ Chronik. 


10) Bei dem Königlichen Confiſtorium der Provinz 
Preußen iſt von dem Evangeliſchen Oberkirchenrath 
unter Zuſtimmung des Herrn Miniſters der geiſt⸗ 
lichen ꝛc. Angelegenheiten der bisherige Gerichtsaſſeſſor 
Hans Kirſchſtein zum Conſiſtorial⸗Aſſeſſor ernannt und 
in das Collegium des Conſiſtoriums eingeführt worden. 
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